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Betriebsführung einer Kläranlage
Zweckverband Ostholstein (ZVO)

Aufgabenstellung

Eine kleine Gemeinde vergibt die Betriebsführung ihrer 
Kläranlage an den Zweckverband Ostholstein (ZVO).

Für die Überwachung benötigt der ZVO Betriebs- und 
Störmeldungen, Zählimpulse und Messwerte der Anla-
ge. Diese Daten sind online erforderlich und müssen auf 
die bestehenden Leittechnikstrukturen aufgeschaltet 
werden.

In der Nähe der Kläranlage existiert eine Fernwirk-Un-
terstation des ZVO. Hier steht eine serielle Schnittstelle 
mit dem IEC60870-5-101-Protokoll zur Verfügung, um die 
Daten in die bestehenden Strukturen einbinden zu kön-
nen. Allerdings existiert zwischen der Kläranlage und 
der Fernwirk-Unterstation keine Leitungsverbindung.

Der Trend zu standardisierten Systemen hat sich in den letzten Jahren immer mehr verstärkt. So wird z.B. bei Stadt-
werken und Energieversorgern mit komplexen Fernwirk- und Leitsystemen bevorzugt das IEC60870-5-101-Protokoll 
zur Kopplung zwischen einzelnen Systemen eingesetzt. Mit dieser Norm existiert ein �rmenunabhängiges Übertra-
gungsprotokoll, das aufgrund seiner Strukturierung ideal zur Kopplung zwischen dem Leitsystem und der Fernwirk-
technik geeignet ist. Der Vorteil bei der Normierung liegt insbesondere darin, dass eine Kopplung von Komponenten 
und Systemen verschiedener Hersteller möglich ist. 
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